
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Gemeinde Buseck, Ortsteil Beuern 
 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan  
 

„Dörfelsweg/ Reiskirchener Straße“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der erneuten Beteiligung der Behörden und 
sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 13b 
BauGB (Frist bis zum 17.12.2021) eingegangenen Stellungnahmen und Anregungen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Buseck und Gießen, März 2022 
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Stellungnahmen mit Anregungen und Hinweisen: 
 

Abwasserverband Wiesecktal (21.12.2021) 
Deutsche Telekom Technik GmbH (22.12.2021) 
Hessen Mobil Dillenburg (14.12.2021) 
IHK Gießen--Friedberg (15.12.2021) 
Kreisausschuss Lahn-Dill-Kreis, Amt für den ländlichen Raum (23.11.2021) 
Landkreis Gießen, Kreisausschuss, Fachdienst Bauordnung und Umwelt (15.12.2021)  
Landkreis Gießen, Kreisausschuss, Fachdienst Wasser- und Bodenschutz (13.12.2021) 
Regierungspräsidium Darmstadt, Dez. 31.2 (17.12.2021) 
 
Stellungnahmen ohne Anregungen und Hinweise: 
 
Amt für Bodenmanagement Marburg (18.12.2021) 
Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz (12.11.2021) 
EAM Netz GmbH (15.11. u. 22.11.2021) 
Gemeinde Reiskirchen (13.12.2021) 
Landkreis Gießen, Kreisausschuss, Fachdienst Verkehr (16.11.2021) 
Landkreis Gießen, Kreisausschuss, Fachdienst Gefahrenabwehr (17.11.2021) 
Magistrat der Universitätsstadt Gießen (30.11.2021) 
Magistrat der Stadt Staufenberg (22.11.2021) 
Mittelhessen Netz GmbH (28.12.2021) 
Polizeipräsidium Mittelhessen (13.12.2021) 
PLEdoc GmbH (16.11.2021) 
Tennet GmbH (17.11.2021) 
Unitymedia/Vodafone Hessen (16.12.2021 
Zweckverband Lollar-Staufenberg (11.11.2021) 
Zweckverband Mittelhessische Wasserwerke (12.11.2021) 
 
Keine Stellungnahmen sind eingegangen von: 
 

Abwasserverband Wiesecktal 
Avacon Netz GmbH 

Botanische Vereinigung f. Naturschutz 
BUND 
Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz 
DB Bahn AG 
Deutsche Flugsicherung GmbH 
Deutsche Telekom Technik GmbH 
Energie Netz Mitte GmbH 
Evangelische Kirche in Hessen und Nassau 
Gemeindevorstand Fernwald 
Gemeindevorstand Rabenau 

Handwerkskammer Wiesbaden 
Hess. Gesellschaft f. Ornithologie 
Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie 
Hessen Forst 
Kreishandwerkerschaft 
Landesbetrieb Bau und Immobilien Hessen  
Landesamt für Denkmalpflege Hessen/hessenArchäologie 
Landesamt für Denkmalpflege Außenstelle Marburg 
Landesjagdverband Hessen e.V. 
Landesverband der Jüdischen Gemeinden in Hessen  
Magistrat der Stadt Allendorf (Lumda)  
Naturschutzbund Deutschland  
Regierungspräsidium Darmstadt, Kampfmittelräumdienst  
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 
Verband Hess. Fischer e.V. 
Wanderverband Hessen e.V. 
 
 
 
 
Seitens der Öffentlichkeit wurden im Rahmen der Beteiligung gemäß § 3 Abs. 2 Bau-
gesetzbuch (BauGB) i.V.m. § 13b BauGB keine Stellungnahmen mit Anregungen oder 
Hinweisen vorgebracht. 
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Abwasserverband Wiesecktal (21.12.2021) 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.: Dem Hinweis wird entsprochen. 
Das Plangebiet wird im Trennsystem entwässert. Das anfallende Niederschlagswasser wird 
in den angrenzenden Vorfluter eingeleitet. Der Antrag auf Einleitgenehmigung wurde bereits 
erstellt und mit den zuständigen Behörden abgestimmt. (Stand 01/2021, Ing.-Büro Zick- 
Hessler) 
 
Zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Zu 4.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die Bezeichnung wird in der Begründung wie vorgeschlagen redaktionell angepasst. 
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Deutsche Telekom Technik GmbH (22.12.2021) 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 
Die Deutsche Telekom AG wird frühzeitig in die Koordinierungsplanung einbezogen.  
 
Da die Anregung den Vollzug betrifft, kann das Bauleitplanung ohne Zeitverzug fortgeführt 
werden. 
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Anlage Deutsche Telekom Technik GmbH 
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Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement Dillenburg (14.12.2021) 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.: Die Ausführungen werden zustimmend zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Das Plangebiet „Dörfelsweg / Reiskirchener Straße“ erfolgt überwiegend auf den Flächen 
eines ehemaligen Sägewerks sowie im südlichen Anschluss daran. Es gibt nur eine Aus-
fahrt auf die qualifizierte Straße. Es ist insofern nicht zu erwarten, dass es aufgrund der 
Neubebauung zur Belendung von Verkehrsteilnehmern auf der L 3129 kommt. 
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Zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Zu 4.: Der Anregung wird entsprochen. 
 
 
Zu 5.: Dem Hinweis wird entsprochen. 
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IHK Gießen-Friedberg (15.12.2021) 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
Zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Zu 3.: Dem Hinweis wird entsprochen. 
Die Abwägungsergebnisse werden gem. § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch mitgeteilt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Dörfelsweg/ Reiskirchener Straße“ – Abw. erneut 3 (2) und 4 (2) i.V.m. § 13b BauGB 

 

9 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kreisausschuss Lahn-Dill-Kreis (23.11.2021) 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, die Einschätzung wird geteilt. 
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1. 
 
 
 
 
2. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kreisausschuss Landkreis Gießen, FB Bauordnung und Umwelt, Naturschutz (15.12.2021) 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, die Einschätzung wird nicht geteilt. 
Die Voraussetzungen für einen Bebauungsplan der Innenentwicklung gemäß § 13a/b 
BauGB liegen vor. 
 
§ 13a und – befristet bis Ende 2024 – § 13b BauGB ermöglichen die Anwendung 
des vereinfachten Verfahrens im Rahmen des so genannten beschleunigten Verfahrens für 
die Aufstellung, Änderung und Ergänzung von Bebauungsplänen der Innenentwicklung bzw. 
von Bebauungsplänen für an die Ortslage angrenzende kleinere Wohnbauflächen im Au-
ßenbereich, unabhängig davon, ob das bisher geltende Planungsrecht wesentlich oder nur 
unwesentlich geändert wird.  
 
Der Schwellenwert für Verfahren nach § 13b BauGB darf hierbei 10.000 m² Grundfläche 
nicht überschreiten. Das vereinfachte Verfahren nach § 13 BauGB ist auch dann ausge-
schlossen, wenn Anhaltspunkte für Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele und Schutzzwe-
cke von Natura 2000-Gebieten (Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung oder Europäi-
sche Vogelschutzgebiete), FFH- oder Vogelschutzgebieten oder dafür bestehen, dass bei 
der Planung Pflichten zur Vermeidung oder Begrenzung der Auswirkungen von schweren 
Unfällen nach § 50 Satz 1 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes zu beachten sind. 
 
Von der Planung werden keine nach §§ 23 und 26 BNatschG ausgewiesenen oder geplan-
ten Schutzgebiete berührt.  
 
 
Zu 2.: Der Anregung wird wie folgt entsprochen. 
Als Ausgleichsflächen werden der als Grünland bewirtschaftete Teil des Flurstücks 232 in 
Flur 1 sowie Flurstück 38 in Flur 16 der Gemarkung Beuern mit einer Gesamtfläche von 
3.882 m² festgesetzt. Die Gestaltung der Ausgleichsflächen erfolgte dabei in enger Abstim-
mung mit der UNB. 
Die Sicherung der Flächen erfolgt über einen städtebaulichen Vertrag zwischen Vorhaben-
träger und Gemeinde Buseck bzw. durch Flächenerwerb. 
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Zu 3. Der Anregung wird gefolgt. 
Die konkreten Zeitangaben mit Jahresbezug werden im Umweltfachbeitrag bei der gesam-
ten Maßnahmenbeschreibung gestrichen. 
 
 
 
 
Zu 4.: Der Anregung wird gefolgt. 
Die Beschreibung der CEF-Maßnahme wird dahingehende präzisiert. 
 
 
 
 
Zu 5.: Die grundsätzliche Zustimmung wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Zu 6.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Es wird geprüft, inwiefern die Hinweise zur Gestaltung der Außenbeleuchtung in die Fest-
setzungen des Bebauungsplans übernommen werden können. 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 7.: Der Anregung wird wie folgt entsprochen: 
Die Vermeidungsmaßnahme wird wie folgt angepasst: Beim Auffinden von Fledermäusen 
während des Rückbaus sind die Arbeiten auszusetzen und das Gutachterbüro sowie die 
zuständige Untere Naturschutzbehörde zu informieren, um die weitere Vorgehensweise 
abzustimmen. 
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Kreisausschuss Landkreis Gießen, FD Wasser- und Bodenschutz (13.12.2021) 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grundwasserschutz 
 
 
Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen 
und wurde bereits zur Berücksichtigung bei Bauplanung und -ausführung in die Begründung 
zum Bebauungsplan aufgenommen. 
 
 
Zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die Versorgung mit Trink- und Löschwasser kann entsprechend sichergestellt werden. 
 
Zu 4.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen  
und wurde bereits zur Berücksichtigung bei Bauplanung und -ausführung in die Begründung 
zum Bebauungsplan aufgenommen. 
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7. 
 
 
 
 
 
 
 
 
8. 
 
 
 
9. 
 
 
 
 
10. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Abwasser 
 
Zu 5.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die ordnungsgemäße abwassertechnische Erschließung kann entsprechend sichergestellt 
werden. 
 
 
Zu 6.: Die Ausführungen werden zustimmend zur Kenntnis genommen. 
 
 
Zu 7.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Entsprechend des stofflichen Nachweises nach dem DWA-Arbeitsblatt A 102 sind die befes-
tigten Verkehrsflächen der Belastungskategorie I (gering belastet) zuzuordnen, da es sich 
um ein reines Wohngebiet handelt [≤ 50 Wohneinheiten]. Das Niederschlagswasser der 
befestigten Verkehrsflächen wird daher in der Planung ebenfalls über den Regenwasserka-
nal entwässert. Das häusliche Schmutzwasser wird den kommunalen Abwasseranlagen 
zugeführt. 
Der erforderliche Einleiteantrag ist mit der UWB abgestimmt und liegt bereits zur Vorprüfung 
vor. 
 
 
Zu 8.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Zu 9.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Oberflächengewässer 
 
 
Zu 10.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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12. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
13. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
14. 
 
 
15. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Zu 11.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Der Sachverhalt wurde bereits in die Begründung zum Bebauungsplan aufgenommen. 
 
 
 
 
 
 
Zu 12.: Der Hinweis auf die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kennt-
nis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 13.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Laut den Onlinedaten des WRRL-Viewers ist der Graben nicht als Gewässer definiert. Die 
Schmutzwassereinleitung erfolgt in das bestehende Mischwassernetz der Gemeinde, 
NICHT in den Graben. Eine mögliche Einleitung in den Krebsbach findet ausschließlich nur 
dann statt, wenn sich bei einem Regenereignis ein Rückstau im Mischwassernetz bildet und 
es an der Regenentlastungsanlage im Flurstück 29 zu einer Entlastung in den Krebsbach 
kommt. Hier ist ggf. eine Überrechnung der vorhandenen Schmutzfrachtsimulation zu erstel-
len, in der die neuen Abschlagsmengen und -häufigkeiten des betreffenden Bauwerks über-
prüft werden. Es ist aber auch durchaus möglich, dass die neuen Flächen bereits in einer 
„Prognose Variante“ mit berücksichtigt wurden in der die neuen Abschlagsmengen und -
häufigkeiten des betreffenden Bauwerks überprüft werden. Da nur häusliches Schmutzwas-
ser in den Mischwasserkanal eingeleitet wird ist die zusätzliche Abschlagsmenge als sehr 
gering einzuschätzen 
 
 
Zu 14.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Den genannten Belangen wurde im Zuge der Abstimmung mit den zuständigen Behörden 
während der Planung Rechnung getragen. 
 
Zu 15.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die UWB wird möglichst zeitnah in die Abstimmung einbezogen. 
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Regierungspräsidium Gießen, Dez. 31.2 (17.12.2021) 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Obere Landesplanungsbehörde 
 
 
Zu 1.: Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 
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4. 
 
 
 
 
 
 
5. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
6. 
 
 
 
 
 
 
7. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Zu 2.: Der Anregung wurde bereits entsprochen. 
In der Plankarte befindet sich bereits ein Einschrieb „Kennzeichnung als Risikoüber-
schwemmungsgebiet und als Fläche mit stark schwankenden bzw. hohen Grundwasser-
ständen gemäß § 9 Abs. 5 Nr. 1 BauGB. Der Hinweisfunktion wird insofern Rechnung ge-
tragen. 
 
 
Zu 3.: Der Hinweis auf die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis 
genommen. 
 
Grundwasserschutz, Wasserversorgung 
 
Zu 4.: Der Hinweis auf die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis 
genommen. 
 
 
 
Oberirdische Gewässer, Hochwasserschutz 
 
 
Zu 5.: Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 6.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Im Bereich der angesprochenen Fläche handelt es sich um die Wiedernutzbarmachung 
eines bereits bebauten Bereichs (ehem. Schreinerei). Diese Fläche wird dem Innenbereich 
zugeordnet. Insofern ist hier lt. WHG und HWG ein Gewässerrandabstand von 5m einzuhal-
ten. Dieser Vorgabe folgt der Bebauungsplan; an der Festsetzung wird insofern festgehal-
ten. Ungeachtet dessen befindet sich innerhalb des Gewässerrandabstands gegenwärtig 
noch eine Mauer. Diese wird in die Planung einbezogen. 
 
 
Zu 7.: Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 
 
 



 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Dörfelsweg/ Reiskirchener Straße“ – Abw. erneut 3 (2) und 4 (2) i.V.m. § 13b BauGB 

 

17 
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Zu 8.: Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 
Der Bebauungsplan berücksichtigt die Anregungen bereits so weit wie möglich, z.B. dahin-
gehend, dass Festsetzungen zur zukünftigen Geländemodellierung getroffen werden. Des 
Weiteren handelt es sich hier um einen Vorhabenbezogenen Bebauungsplan, in dem die Art 
und Weise der zukünftigen Bebauung bereits in dem Vorhaben- und Erschließungsplan 
sowie in dem zugehörigen Durchführungsvertrag eindeutig bestimmt ist.  
 
Im Bebauungsplan wird insofern festgesetzt, dass nur Vorhaben zulässig sind, zu denen 
sich der Vorhabenträger im Durchführungsvertrag verpflichtet. 
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9. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
10. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kommunales Abwasser, Gewässergüte 
 
 
Zu 9.: Der Hinweis auf die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis 
genommen. 
Der Antrag auf Einleitung in das Gewässer Krebsbach wurde bereits erstellt und ist in Aus-
zügen bereits Gegenstand des Bauleitplanverfahrens.  
Der erforderliche Einleiteantrag ist mit der UWB abgestimmt und liegt bereits zur Vorprüfung 
vor. 
 
 
 
 
 
 
 
Industrielles Abwasser, wassergefährdende Stoffe, Grundwasserschadensfälle, Altlasten, 
Bodenschutz 
 
 
 
 
Nachsorgender Bodenschutz 
 
Zu 10.: Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 
und zur Berücksichtigung bei Bauplanung und -ausführung in die Begründung zum Bebau-
ungsplan aufgenommen. 
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12. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
13. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Zu 11.: Der Hinweis auf die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kennt-
nis genommen. 
 
 
 
 
 
Vorsorgender Bodenschutz 
 
Zu 12.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Angemerkt sei, dass der überwiegende Bereich des Grundstücks bereits durch eine Schrei-
nerei und als Lagerplatz genutzt wurde. Der Umweltfachbeitrag führt hierzu aus, dass die 
Eingriffserheblichkeit auf die Bodenfunktion insgesamt als mittel einzuschätzen ist. Mit der 
Überbauung der Grünlandfläche südlich des ehemaligen Sägewerks geht ein Verlust der 
belebten Bodenzone und eine Vermischung der Bodenhorizonte sowie eine Bodenverdich-
tung einher. Diese ist auf der Fläche von 0,2 ha jedoch vertretbar, da keine Flächen mit 
einer hohen Bodenfunktionsbewertung betroffen sind. Es wird jedoch darauf hingewiesen, 
dass bei der Bauausführung Vorkehrungen zum schonenden Umgang mit dem Boden zu 
treffen sind.  
 
 
Zu 13.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Zur Planung und zur Begleitung der Auffüllungsarbeiten wird eine bodenkundliche Baube-
gleitung (BBB) stattfinden  
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14. 
 
 
15. 
 
 
 
 
 
16. 
 
 
 
 
 
17. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Zu 14.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Es wird wie angeregt eine Bodenkundliche Baubegleitung durchgeführt, zudem werden wie 
ebenfalls angeregt, Vermeidungsmaßnahmen auch für das Schutzgut Boden in den Bebau-
ungsplan aufgenommen. Eine weitergehende Sicherung mittels städtebaulicher Verträge 
erfolgt darüber hinaus jedoch nicht. 
 
 
Zu 16.: Der Anregung wurde bereits wie folgt entsprochen: 
Im vorhabenbezogenen Bebauungsplan wird festgesetzt, dass befestigte, nicht überdachte 
Flächen der Baugrundstücke sowie private Stellplätze mit Ausnahme der Zu- und Abfahrten, 
wasserdurchlässig auszuführen sind, mindestens 30 % der Grundstücksfreiflächen sind mit 
Laubgehölzen der benannten Artenlisten zu bepflanzen und die Anlage von flächenhaften 
Schotter-, Kies- oder Steinschüttungen ist unzulässig und bei der Anlage von Pflanzflächen 
ist auf eine Verwendung von Geovlies zu verzichten. Gemeinsam mit den sonstigen städte-
baulichen Festsetzungen enthält der vorhabenbezogene Bebauungsplan somit bereits eini-
ge bodenschützende Festsetzungen. Auf eine zusätzliche Verschärfung auf die angespro-
chenen 100% wird aufgrund der mangelnden Möglichkeit zur Umsetzung verzichtet.  
 
 
 
Immissionsschutz 
 
Zu 16.: Der Hinweis auf die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kennt-
nis genommen. 
 
 
Bergaufsicht 
 
Zu 17.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen 
und wurde bereits zur Berücksichtigung bei Bauplanung- und -ausführung in die Begrün-
dung zum Bebauungsplan aufgenommen. 
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18. 
 
 
19. 
 
 
20. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Obere Naturschutzbehörde 
 
 
Zu 18.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Zu 19.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die UNB wurde als Behörde im Rahmen des Aufstellungsverfahrens beteiligt und hat eine 
Stellungnahme vorgetragen. 
 
 
Zu 20.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


